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(54) TÜRFLÜGEL SOWIE DIESEN UMFASSENDE TÜR

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
Türflügel (3), umfassend:
- einen aus Hohlprofilholmen (61, 62, 63, 64) gebildeten
Flügelrahmen (6);
- ein in eine Verstärkungskammer (15) des Flügelrah-
mens (6) aufgenommenes, im Wesentlichen umlaufen-
des Verstärkungsprofil (16) und
- ein in den Flügelrahmen (6) aufgenommenes Füllungs-

element (7);
wobei mindestens ein Profilholm (63) des Flügelrahmens
(6) eine weitere Verstärkungskammer (17) umfasst, in
der ein Verstärkungsprofil (18) aufgenommen ist. Darü-
ber hinaus bezieht sich die vorliegende Erfindung auf
eine Tür (1), die einen Blendrahmen (2); sowie einen in
den Blendrahmen (2) aufgenommenen erfindungsgemä-
ßen Türflügel (3) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Türflügel, insbesondere auf einen Türflügel für eine
Kunststofftür, der einen aus Hohlprofilen gebildeten Flü-
gelrahmen, ein in eine Verstärkungskammer des Flügel-
rahmens aufgenommenes, im Wesentlichen umlaufen-
des Verstärkungsprofil, bei dem es sich insbesondere
um eine Stahlarmierung handelt, und ein in den Flügel-
rahmen aufgenommenes Füllungselement umfasst.
Darüber hinaus bezieht sich die vorliegende Erfindung
auf eine Tür, die einen Blendrahmen und einen derarti-
gen Türflügel umfasst.
[0002] Bei modernen Türsystemen aus Kunststoff be-
finden sich die Beschläge in einer dafür vorgesehenen
Beschlagsnut. Hinter der Beschlagsnut ist bei derartigen
Systemen in der Regel eine Armierungskammer mit ei-
nem darin angeordneten Verstärkungselement vorhan-
den, die auch zur Aufnahme des Getriebes des Schlos-
ses, also des Schlosskastens dient. Zur Aufnahme des
Schlosskastens in den Hohlprofilrahmen ist es erforder-
lich, die Armierungskammer zu öffnen und den Schloss-
kasten in eine entsprechende Ausfräsung in der Armie-
rungskammer mit dem darin aufgenommenen, zu einer
Seite offenen Verstärkungselement einzusetzen. Eine
derartige Tür ist beispielsweise aus der EP 0 585 531 A1
bekannt. Eine Tür mit einem derartigen einseitig offenen
Verstärkungselement verfügt jedoch insbesondere bei
großdimensionierten Türen über eine geringe Stabilität.
Zu diesem Zweck werden in die Armierungskammer ei-
nes Kunststoff-Hohlprofilrahmens allseitig geschlossene
Verstärkungselemente eingesetzt. Um den Schlosskas-
ten in die Armierungskammer des Hohlprofilrahmens
einsetzen zu können, ist es jedoch erforderlich, dass zu-
mindest in den Profilholm des Hohlprofilrahmens, in den
der Schlosskasten aufgenommen werden soll, eine Aus-
nehmung zur Aufnahme des Schlosskastens vorhanden
ist oder eingebracht wird. Da derartige Verstärkungsele-
mente bzw. Verstärkungsprofile in Form von 6 m langen
Stangen ausgeliefert werden und der Schlosskasten an-
nähernd an jeder Stelle dieses Verstärkungsprofils ein-
gesetzt werden können soll, müssen mehrere derartige
Ausnehmungen periodisch und beabstandet voneinan-
der über die gesamte Länge des Verstärkungsprofils an-
geordnet sein. Zur Einbringung dieser Ausnehmungen
ist ein erhöhter Arbeitsaufwand bei der Konfektionierung
des Verstärkungsprofils erforderlich. Darüber hinaus
bringen diese periodisch wiederkehrenden Ausnehmun-
gen eine reduzierte Stabilität des Flügelrahmens vor al-
lem bei großdimensionierten Türen mit sich.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Tür, insbesondere
eine Kunststofftür, derart weiterzubilden, dass sie gegen-
über bekannten Türen eine erhöhte Stabilität aufweist
und einfach herzustellen ist.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden durch ei-
nen Türflügel mit den Merkmalen des Anspruchs 1 bzw.
durch eine Tür mit den Merkmalen des Anspruchs 8 ge-

löst. Bevorzugte Ausführungsformen des erfindungsge-
mäßen Türflügels sind in den abhängigen Ansprüchen
beschrieben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass ein Türflügel mit erhöhter Stabilität insbeson-
dere bei großdimensionierten Türen dann erzielt werden
kann, wenn das Verstärkungsprofil, das die Statik des
Türflügels wesentlich erhöht, im Querschnitt des Flügel-
rahmens auf mehrere Bereiche des Flügelrahmens auf-
geteilt wird. Dies wird erfindungsgemäß dadurch erzielt,
dass in mindestens einem der Profilholme des Flügel-
rahmens eine weitere Verstärkungskammer vorgesehen
ist, in der ein zweites im Wesentlichen umlaufendes Ver-
stärkungsprofil aufgenommen ist. Die räumliche Tren-
nung der verstärkenden Bereiche im Profilquerschnitt
verbessern die statischen Eigenschaften des erfindungs-
gemäßen Türflügels erheblich. Zudem ist es zur Aufnah-
me eines Schlosskastens oder dergleichen erforderlich,
Ausfräsungen zur deren Aufnahme nur an einem der Ver-
stärkungsprofile vorzunehmen. Das andere Verstär-
kungsprofil hingegen kann ungeschwächt bleiben, was
die statischen Eigenschaften des erfindungsgemäßen
Türflügels weiter verbessert.
[0006] Dementsprechend stellt die vorliegende Erfin-
dung einen Türflügel, insbesondere einen Türflügel für
eine Kunststofftür, zur Verfügung, der einen aus Hohl-
profilen gebildeten Flügelrahmen, ein in eine Verstär-
kungskammer des Flügelrahmens aufgenommenes, im
Wesentlichen umlaufendes Verstärkungsprofil, bei dem
es sich insbesondere um eine Stahlarmierung handelt,
und ein in den Flügelrahmen aufgenommenes Füllungs-
element umfasst, wobei sich der Türflügel erfindungsge-
mäß dadurch auszeichnet, dass mindestens ein Profil-
holm des Flügelrahmens eine weitere Verstärkungskam-
mer umfasst, in der ein Verstärkungsprofil aufgenommen
ist. Darüber hinaus stellt die vorliegende Erfindung eine
Tür zur Verfügung, die einen Blendrahmen sowie einen
in den Blendrahmen aufgenommenen erfindungsgemä-
ßen Türflügel umfasst.
[0007] Erfindungsgemäß ist das weitere Verstär-
kungsprofil bevorzugt zumindest in den Profilholm des
Flügelrahmens aufgenommen, in den auch der Schloss-
kasten des erfindungsgemäßen Türflügels aufgenom-
men werden soll. Ist es erfindungsgemäß jedoch bevor-
zugt, dass das weitere Verstärkungsprofil in allen vier
Profilholmen des Flügelrahmens des erfindungsgemä-
ßen Türflügels aufgenommen ist. Damit ist in die weitere
Verstärkungskammer des Flügelrahmens ein weiteres
im Wesentlichen umlaufendes Verstärkungsprofil aufge-
nommen.
[0008] Wie hierin verwendet bedeutet der Begriff "im
Wesentlichen umlaufendes Verstärkungsprofil", dass
das Verstärkungsprofil mit Ausnahme der Eckbereiche
umlaufend in eine Hohlkammer des Hohlprofilrahmens
aufgenommen ist. In den Eckbereichen können vorzugs-
weise Eckverbinder in die Hohlkammer und/oder in das
Verstärkungsprofil eingesetzt sein. Diese Eckverbinder
werden zur Herstellung des Flügelrahmens der erfin-
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dungsgemäßen Tür vorzugsweise auf Gehrung ge-
schnitten und in den Gehrungsbereichen zusammen mit
dem Hohlprofilrahmen verschweißt. Alternativ können
die Eckbereiche des Flügelrahmens auch frei von Armie-
rungselementen sein.
[0009] Hinsichtlich des erfindungsgemäßen Türflügels
kann es sich als vorteilhaft erweisen, wenn es sich bei
dem Türflügel um einen Kunststofftürflügel und damit bei
dem Hohlprofilen um Kunststoff-Hohlprofile handelt. Die
erfindungsgemäße Verwendung des weiteren Verstär-
kungsprofils hat sich gerade bei einem derartigen Kunst-
stofftürflügel als besonders stabilisierend erwiesen.
[0010] Es kann sich auch als günstig erweisen, wenn
das Verstärkungsprofil und das weitere Verstärkungs-
profil als im Wesentlichen rechteckige Profile ausgebildet
sind. Solche Profile weisen vorzugsweise abgerundete
Ecken auf. Bei dem Verstärkungsprofil und dem weiteren
Verstärkungsprofil handelt es sich bevorzugt um Verstär-
kungsprofile aus Stahl und/oder um verstärkte Kunst-
stoffprofile, wobei eine Faserverstärkung, insbesondere
eine Glasfaserverstärkung besonders bevorzugt ist. In
ganz besonders bevorzugten Ausführungsformen haben
das Verstärkungsprofil und das weitere Verstärkungs-
profil den gleichen Querschnitt. Dadurch kann die erfor-
derliche Variantenvielfalt in der Lagerhaltung für den
Fensterbauer reduziert werden.
[0011] Erfindungsgemäß ist das weitere Verstär-
kungsprofil bevorzugt zumindest in den Profilholm des
Flügelrahmens aufgenommen, in den auch der Schloss-
kasten des erfindungsgemäßen Türflügels aufgenom-
men werden soll. Ist es erfindungsgemäß jedoch bevor-
zugt, dass das weitere Verstärkungsprofil in allen vier
Profilholmen des Flügelrahmens des erfindungsgemä-
ßen Türflügels aufgenommen ist. So lässt sich die Vari-
antenvielfalt in der Lagerhaltung für den Fensterbauer
überschaubar halten.
[0012] Es kann auch von Nutzen sein, wenn mindes-
tens ein Profilholm der Hohlprofile des Flügelrahmens
zwischen der Verstärkungskammer und der weiteren
Verstärkungskammer mindestens eine Aufnahmekam-
mer zur Aufnahme von Funktionselementen umfasst.
Dabei handelt es sich bevorzugt zumindest um den Pro-
filholm des Flügelrahmens, in den auch der Schlosskas-
ten des erfindungsgemäßen Türflügels aufgenommen
werden soll. Ist es erfindungsgemäß jedoch bevorzugt,
dass das weitere Verstärkungsprofil in allen vier Profil-
holmen des Flügelrahmens des erfindungsgemäßen
Türflügels aufgenommen ist. Dadurch kann der Schloss-
kasten stabil zwischen zwei starren Verstärkungsprofilen
eingebettet werden, was zum Einbruchsschutz beiträgt.
Darüber hinaus wird eine räumliche Trennung der Ver-
stärkungsprofile erzielt, was die wärmedämmenden Ei-
genschaften des erfindungsgemäßen Türflügels verbes-
sert. In diesem Zusammenhang ist es bevorzugt, wenn
in die Aufnahmekammer mindestens ein Funktionsele-
ment, insbesondere ein Schlosskasten und/oder ein
Elektronikkasten und/oder ein Dämmelement, insbeson-
dere ein Dämmprofil aus einem Polymerschaum (z.B.

ein Polyurethanschaum oder expandiertes Polystyrol)
aufgenommen ist. Dabei ist es ganz besonders günstig,
wenn das Funktionselement als Schlosskasten ausge-
bildet ist und der Schlosskasten an den an die Aufnah-
mekammer angrenzenden Stege der Verstärkungskam-
mer und der weiteren Verstärkungskammer anliegt. Dies
stabilisiert den Schlosskasten erheblich, wozu auch die
in die Verstärkungskammern eingebrachten Verstär-
kungsprofile beitragen.
[0013] Es versteht sich, dass die Ausführungen über
die Merkmale des erfindungsgemäßen Türflügels ent-
sprechend auch für die erfindungsgemäße Tür gelten.
[0014] Der erfindungsgemäße Türflügel sowie einzel-
ne Teile davon können auch zeilenweise oder schicht-
weise unter Verwendung eines zeilenaufbauenden oder
schichtaufbauenden Fertigungsverfahrens (z. B. 3D-
Druck) hergestellt werden, bevorzugt ist jedoch die Her-
stellung der entsprechenden Hohlprofile mittels Extrusi-
on für Kunststoffhohlprofile oder mittels Strangpressen
für Metallhohlprofile und metallische Verstärkungsprofi-
le.
[0015] Im Folgenden soll die vorliegende Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellten
Ausführungsformen im Detail erläutert werden. Die in
den Figuren dargestellten Ausführungsformen sind je-
doch nur exemplarisch aufzufassen und sollen nicht ein-
schränkend wirken. Dabei zeigen:

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung einer Tür
gemäß einer Ausfügungsform der vorliegenden Er-
findung;

Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt aus dem Flügelrahmen
einer Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Türflügels mit zwei Verstärkungsprofilen im Quer-
schnitt; und

Fig. 3 zeigt einen Ausschnitt aus dem Flügelrahmens
des Türflügels gemäß Fig. 2 mit darin eingesetztem
Schlosskasten im Querschnitt.

[0016] In Fig. 1 ist der grundsätzliche Aufbau einer Tür
1 gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung in einer schematischen Darstellung gezeigt. Die
erfindungsgemäße Tür 1 ist dabei als eine Kunststofftür
ausgebildet. In der in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
form umfasst die erfindungsgemäße Tür 1 einen Blend-
rahmen 2 und einen über Bandrollen drehbar an den
Blendrahmen 2 angelegten Türflügel 3. Der Blendrah-
men 2 ist aus drei miteinander im Eckbereich ver-
schweißten Kunststoffprofilholmen 4, 4’, 4" und einer
Schwelle 5 aufgebaut, die über Schwellenhalter mit den
beiden angrenzenden Kunststoffprofilholmen 4, 4" ver-
bunden ist.
[0017] Der Türflügel 3 umfasst einen Flügelrahmen 6
aus vier miteinander im Eckbereich verschweißten
Kunststoffprofilholmen 61, 62, 63, 64, die in der darge-
stellten Ausführungsform einen identischen Querschnitt
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aufweisen, sowie ein in den Flügelrahmen 2 aufgenom-
menes Füllungselement 7, insbesondere eine Türfüllung
oder eine Verglasung, aufgenommen ist. In den Kunst-
stoffprofilholm 63 ist ein Schlosskasten 8 (vgl. Fig. 3)
aufgenommen, der in Fig. 1 anhand des Schlüssellochs
9 erkennbar ist und mit dem Türgriff 10 betätigt werden
kann.
[0018] In Figur 2 ist der Kunststoffprofilholm 63 des
Flügelrahmens 6 gemäß einer Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Tür 1 in einer Querschnittsdarstellung
gezeigt. An der in Fig. 2 oberen Seite weist der Kunst-
stoffprofilholm 63 einen Außenüberschlag 11 auf, der zu-
sammen mit dem oberen Steg 12 und einer in eine Hal-
teleistennut 13 eingerasteten Halteleiste (nicht darge-
stellt) einen Falz 14 bildet, der in der dargestellten Aus-
führungsform einen im wesentlichen U-förmigen Quer-
schnitt aufweist. In den Falz 14 ist das Füllungselement
7, beispielsweise eine Doppelverglasung oder ein Kunst-
stoffeinsatz, aufgenommen, so dass der Flügelrahmen
6 das Füllungselement 7 stirnseitig umläuft.
[0019] Der Kunststoffprofilholm 63 ist aus mehreren
Hohlkammern aufgebaut, die von Stegen des Kunststoff-
profilholms 63 umgeben sind. In die Verstärkungskam-
mer 15 des Kunststoffprofilholm 6 ist ein Verstärkungs-
profil 16 aufgenommen. Das Verstärkungsprofil 16 weist
einen geschlossenen, im Wesentlichen rechteckigen
Profilquerschnitt auf, wobei die Ecken abgerundet sind.
In der in Fig.2 dargestellten Ausführungsform handelt es
sich bei dem Verstärkungsprofil 16 um eine Stahlarmie-
rung. In anderen Ausführungsformen sind auch Stahlar-
mierungen mit einem anderen Querschnitt, insbesonde-
re einem offenen Querschnitt, oder Verstärkungsele-
mente aus anderen Materialien, wie beispielsweise aus
verstärkten Kunststoffen, insbesondere glasfaserver-
stärkten Kunststoffen, ggf. auch mit einem anderen
Querschnitt eingesetzt. Darüber hinaus weist der Kunst-
stoffprofilholm 63 eine weitere Verstärkungskammer 17
auf, in die ein weiteres Verstärkungsprofil 18 aufgenom-
men ist. Das weitere Verstärkungsprofil 18 weist einen
zum Verstärkungsprofil 16 identischen Querschnitt auf,
wobei alternativ auch unterschiedliche Profilquerschnitte
für das Verstärkungsprofil 16 und das weitere Verstär-
kungsprofil 18 in anderen Ausführungsformen eingesetzt
werden können, wie auch Verstärkungsprofile 16 und
weitere Verstärkungsprofiel 18 aus unterschiedlichen
Materialien. Durch die räumliche Trennung der verstär-
kenden Bereiche über den Profilquerschnitt des Kunst-
stoffprofilholms 63 werden die statischen Eigenschaften
des erfindungsgemäßen Türflügels 3 erheblich verbes-
sert. In Richtung der Profiltiefe des Kunststoffprofilholms
63 befindet sich zwischen der Verstärkungskammer 15
und der weiteren Verstärkungskammer 17 eine Aufnah-
mekammer 19, die in der dargestellten Ausführungsform
durch den Steg 20 in zwei Teilkammern 191 und 192
unterteilt ist. Die Aufnahmekammer 19 kann zur Aufnah-
me von Funktionselementen dienen, beispielsweise ei-
nes Schlosskastens 8 oder eines Elektronikkastens.
[0020] In der dargestellten Ausführungsform sind die

Kunststoffprofilholmen 61, 62 und 64 im Querschnitt
identisch zum Kunststoffprofilholm 63 aufgebaut. Auch
in den Kunststoffprofilholme 61, 62 und 64 ist jeweils in
die weitere Verstärkungskammer 17 das weitere Verstär-
kungsprofil 18 eingesetzt. Es versteht sich aber, dass in
alternativen Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen Türflügels 3 die weitere Verstärkungskammer 17
auch leer bleiben kann.
[0021] Fig. 3 zeigt den Kunststoffprofilholm 63 im Be-
reich des darin aufgenommenen Schlosskastens 8. Da-
zu wurde der Kunststoffprofilholm 63 an der dem Falz 14
gegenüberliegenden Seite aufgefräst, wodurch die Auf-
nahmekammer 19 geöffnet wurde, der Steg 20 wurde
entfernt und der Schlosskasten 8 in die Aufnahmekam-
mer 19 eingesetzt. Dadurch ist der Schlosskasten 8 stabil
zwischen dem Verstärkungsprofil 16 und dem weiteren
Verstärkungsprofil 18 angeordnet, was den Einbruchs-
schutz der erfindungsgemäßen Tür 1 verbessert. Dabei
liegt der Schlosskasten 8 an den an die Aufnahmekam-
mer 19 angrenzenden Stege der Stegen 151, 171 der
Verstärkungskammer 15 und der weiteren Verstärkungs-
kammer 17 a. Der Riegel 23 des Schlosskastens 8 greift
in eine Riegelaufnahme ein, die dem Schlosskasten 8
gegenüberliegend in den Profilholm 4" des Blendrah-
mens 2 aufgenommen ist.
[0022] Darüber hinaus ist eine Aufnahme 21 durch ei-
nen Deckel 22 reversibel über eine Rastverbindung ver-
schlossen. Dadurch entsteht ein zu öffnender Kanal, in
dem im Flügelrahmen 6 beispielsweise Kabel, insbeson-
dere Stromkabel, verlegt werden können. Die Stromka-
bel können beispielsweise zur Stromversorgung einer
Beleuchtung, die in den erfindungsgemäßen Flügel 3 in-
tegriert ist, oder ähnlichem dienen.
[0023] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein
Türflügel 3 mit erhöhter Stabilität insbesondere bei
großdimensionierten Türen zur Verfügung gestellt. Die
erhöhte Stabilität wird erfindungsgemäß dadurch erzielt,
dass die verstärkenden Bereiche weiter über den Profil-
querschnitt der Kunststoffprofilholme 61, 61, 63 und 64
verteilt werden, indem zumindest einer der Kunststoff-
profilholme 61, 61, 63 und 64, insbesondere der Kunst-
stoffprofilholm 63, zusätzlich zum Verstärkungsprofil 16
in der Verstärkungskammer 15 ein weiteres Verstär-
kungsprofil 18 in der von der Verstärkungskammer 15
beabstandeten weiteren Profilkammer 17 umfasst.
[0024] Die vorliegende Erfindung wurde exemplarisch
unter Bezugnahme auf das in den Figuren dargestellten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung im De-
tail erläutert. Dabei sind als Hohlprofilrahme exempla-
risch Kunststoff-Hohlprofile beschrieben. Die Ausführun-
gen gelten entsprechend auch für andere Arten von Hohl-
profile, beispielsweise Aluminiumprofile, Aluminium-
Kunststoff-Verbundprofile, Aluminium-Holz-Verbund-
profile, Holz-Kunststoff-Verbundprofile und dergleichen.
Es versteht sich daher, dass die vorliegende Erfindung
nicht auf dieses Ausführungsbeispiel beschränkt ist, son-
dern dass sich der Umfang der vorliegenden Erfindung
aus den Ansprüchen ergibt.
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Patentansprüche

1. Türflügel (3), umfassend:

- einen aus Hohlprofilholmen (61, 62, 63, 64)
gebildeten Flügelrahmen (6);
- ein in eine Verstärkungskammer (15) des Flü-
gelrahmens (6) aufgenommenes, im Wesentli-
chen umlaufendes Verstärkungsprofil (16) und
- ein in den Flügelrahmen (6) aufgenommenes
Füllungselement (7);

dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Profilholm (63) des Flügelrahmens
(6) eine weitere Verstärkungskammer (17) umfasst,
in der ein Verstärkungsprofil (18) aufgenommen ist.

2. Türflügel (3) gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei dem Türflügel (3) um einen
Kunststofftürflügel (3) und damit bei den Hohlprofilen
um Kunststoff-Hohlprofile handelt.

3. Türflügel (3) gemäß Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verstärkungs-
profil (16) und das weitere Verstärkungsprofil (18)
als im Wesentlichen rechteckige Profile ausgebildet
sind.

4. Türflügel (3) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Profilholm (63) der Hohlprofile des Flügelrahmens
(6) zwischen der Verstärkungskammer (15) und der
weiteren Verstärkungskammer (17) mindestens ei-
ne Aufnahmekammer (19) zur Aufnahme von Funk-
tionselementen (8) umfasst.

5. Türflügel (3) gemäß Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in die Aufnahmekammer (19) min-
destens ein Funktionselement (8) aufgenommen ist.

6. Türflügel (3) gemäß Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Funktionselement (8) als
Schlosskasten (8) und/oder als Elektronikkasten
und/oder als Dämmelement ausgebildet ist.

7. Türflügel (3) gemäß Anspruch 5 oder Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsele-
ment (8) als Schlosskasten (8) ausgebildet ist und
der Schlosskasten (8) an den an die Aufnahmekam-
mer (19) angrenzenden Stege der Stegen (151, 171)
der Verstärkungskammer (15) und der weiteren Ver-
stärkungskammer (17) anliegt.

8. Tür (1), umfassend:

- einen Blendrahmen (2); sowie
- einen in den Blendrahmen (2) aufgenomme-
nen Türflügel (3) nach einem der Ansprüche 1

bis 7.
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